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De Seppetoni verzellt Witz

Ein äußerst tüchtiger appenzellischer
Anwalt, aber ein langsamer und zu keinem
Entschluß fähiger Jasser, wurde von
seinem Partner mit dem Rufe <Hü-Hü!>
zum Stich ermuntert, worauf unser Doktor

giftig erwiderte: « I mache kä
Roßbolle!»

*
Appenzeller: « Du, d Gäserbahn füehrt
jetzt Spiswäge.» - «Ä docht, en Töfel.»

- «Aber sicher; am letschte Sonntig bin
i vo Gäs uf Appezell gfahre und ha en

Spise in d Hose übercho. »

Flaschner R., zeitlebens eine fidele Haut,
der besonders an den Sonntagen vom
Wirtshausbesuch ausgiebigen Gebrauch
machte, hat das Zeitliche gesegnet. Da
die Beerdigung gerade an einem Sonntag
stattfinden sollte, bat die Witwe, die
Beerdigung um einen Tag zu verschieben
und begründete ihr Anliegen damit, daß
«sie eren Maa sälig au gern en eenzigs
Mool i ehrem Lebe en gaanzne Sonntig
deheem gchaa hett.»

*
Während der Grenzbesetzung fand einmal

unter Appenzeller Soldaten eine

Verlosung statt. Als es sich darum handelte,

zu diesem Zwecke entbehrliche Gegenstände

zu sammeln, sagte die Ordonnanz
eines Regimentschefs: «Holid gad au de

Wecker vom überseht X., deseb good
doch allewile ab, vor der überseht im

Bett ischt.»

Söhnchen (die Zeitung lesend) zum Vater:
«Do hends amen Ort e Schuel ygweiht,
wo de Lehrer mit de Schüeler of de

Bommen obe hockt.» - «Wa schwätzischt
wieder för tomms Züüg, Bueb!» - «Do
hääßts doch: <Es wird in allen Zweigen
unterrichtet werden).»

Aus alten Appenzeller Kalendern (Trogen)

Die armen Füsse
der vielgeplagten Hausfrau
Den ganzen Tag von früh bis spät
stehen und gehen sie unentwegt.
Kein Wunder, wenn diese Füße

brennen und schmerzen.

Ein guter Rat:

GEHWOL Flüssig
gibt schöne und gesunde Füsse

Gratismuster durch La Medicalia GmbH, Casima (Tessin)

Die führenden Ferienorte

an der RIGI-Sonnenseite:

Vitznau

Beutel 45 gr Fr. 1.70 Dose 300 gr Fr. 10.50

Gersau

Orts- und Hotel-Prospekte durdo die Verklhrsbureaux
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